
Der Umgang mit modernen Kompo-
sitmaterialien will gelernt sein.
Aus diesem Grund veranstaltete

der DTZ-Osnabrück einen Tageskurs mit
dem Thema „Ceramage:  Ästhetisch wie
Keramik – schonend wie Komposit“. Ziel
des Kurses war es, das neue  Verblendkom-
posit Ceramage (SHOFU Dental GmbH)
und seine vielfältigen  Anwendungsmög-
lichkeiten kennen zu lernen und die rich-
tige Verarbeitung des Materials  in der Pra-
xis zu üben (Abb. 1).
Die Referentin ZTM Kerstin Pia Henke er-
läuterte die Vorteile des neuen PFS-Mikro-
hybridkomposits und wies auf die korrek-
ten Verarbeitungsanweisungen hin. Auch
bei der Lichtpolymerisation müssen die
Herstellerangaben genau eingehalten wer-
den, damit eine mundbeständige Verblen-
dung angefertigt werden kann. „Möchten
Sie einen  jungen, mittelalten oder alten
Zahn gestalten?“ Um sich schon vor der
Schichtung eine  Vorstellung vom späteren
Aussehen der Krone zu machen, fertigten
die Teilnehmer Skizzen an. Hierin sollten
die verwendeten Farben, Effekt-, Trans-
par- und Schneidemassen eingezeichnet
werden (Abb. 2). „Es ist einfacher und man
kann schneller arbeiten, wenn man ein Ziel
vor Augen hat“, so die Referentin. Außer-
dem kann man anhand der Skizze später
besser beurteilen, wie die verwendeten

Farben in der Schichtung  wirken. Der
Schichtungsaufbau gleicht der einer Kera-
mikverblendung. Durch die Verwendung
von Opakdentin können auch dünne
Schichtstärken in der richtigen Farbe  re-
produziert werden. Das Dentin wurde
nach der Lichtpolymerisation wie bei ei-
nem Cutback einer Keramikschichtung
mit Dura Greensteinen reduziert, um Platz
für  Effekt und Transparmassen zu erhal-
ten (Abb. 3).
Die endgültige Form der Krone wurde mit
der entsprechenden Schneidemasse aufge-
baut. „Wenn Sie exakt schichten, brau-
chen Sie die Verblendung kaum noch aus-
arbeiten“, so die Referentin. Ceramage
eignet sich aber nicht nur für die Verblen-
dung von Teleskopen oder metallunter-
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Anfang des Jahres hat der DTZ-Osnabrück einen Kurs über den Cera-
mage-Verblendkunststoff mit ZTM Kerstin Pia Henke als Referentin
veranstaltet. Dentalfachautor Joachim  Bredenstein war für Sie dabei
und berichtet über das Verblendkomposit Ceramage (SHOFU Dental
GmbH) in seinen vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten und dessen
richtige Verarbeitung. 
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Ceramage-Verblendkunststoff 

Von der Skizze zur
Verblendung

Abb. 1: Ceramage-Massen.
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Ein weiterer Kurs zum Thema Cera-
mage ist vom DTZ-Osnabrück für

den 01.07.2006 im  ML-Dental Labor
GmbH in Hasbergen geplant. Infor-

mationen hierzu unter  www.breden-
stein.de oder www.rdi-shop.de 
Anmeldung per E-Mail an RDI-

Dental möglich: info@rdi-shop.de 
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